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Zusammenfassung 

Der zunehmende globale Wettbewerb und der dadurch anhaltende Kostendruck zwingen 
Betreiber von Automatisierungsanlagen zu fortschreitender Rationalisierung und Reduktion 
von Personal zur Führung und Betreuung von Automatisierungsanlagen. Gleichzeitig nimmt 
die Verfügbarkeit von gut ausgebildeten Fachkräften aufgrund von demographischen Effekten 
ab. Diese Trends stehen einer zunehmenden Komplexität moderner Automatisierungsanlagen 
gegenüber, welche die Beherrschbarkeit der Automatisierungsanlagen durch das 
Prozesspersonal gefährdet. Neben der ursprünglichen Aufgabe, den Prozess zu überwachen 
und zu führen, gewinnt der Aufgabenbereich der technischen Betriebsbetreuung zunehmend 
an Bedeutung. Darunter sind die wertschöpfenden Tätigkeiten des Prozesspersonals 
zusammengefasst, welche zur Organisation und Aufrechterhaltung des Betriebs einer 
Automatisierungsanlage erforderlich sind. Diese Tätigkeiten sind sehr vielfältig und für jede 
Automatisierungsanlage unterschiedlich ausgeprägt. Sie werden heute vorwiegend manuell 
ausgeführt, wodurch hohe Ressourcenaufwendungen und Fehlermöglichkeiten entstehen. 

In der vorliegenden Arbeit wird ausgehend von dieser Problemstellung ein Ansatz zur 
informationstechnischen Unterstützung der Tätigkeiten der technischen Betriebsbetreuung 
vorgestellt. Ausgehend vom Ablauf der menschlichen kognitiven Prozesse bei der technischen 
Betriebsbetreuung werden geeignete Konzepte zur deutlichen Reduktion des manuellen 
Aufwandes und einer vereinfachten Durchführung der menschlichen Tätigkeiten erarbeitet. 
Das Konzept basiert auf dem Einsatz von Softwareagenten, welche in einem dedizierten 
Selbstmanagementsystem organisiert sind. Dabei werden gezielt Informationen aus dem 
Automatisierungssystem genutzt, um eine kontinuierliche Bewertung der vorliegenden 
Situation zu erzeugen. Diese Bewertung wird wiederum ausgewertet, um bei Bedarf geeignete 
Maßnahmen zur Anpassung des Automatisierungssystems zu ergreifen. Das Konzept nutzt 
vorhandenes Expertenwissen über die Durchführung von Betriebsbetreuungstätigkeiten sowie 
Informationen des Automatisierungssystems und bildet diese auf Softwareagenten ab. 
Dadurch sind die Softwareagenten in der Lage, autonom im Hintergrund zu agieren, und das 
Prozesspersonal kann bei Bedarf gezielt Tätigkeiten delegieren. Dabei kann der Grad der 
Autonomie vorgegeben und beispielsweise auf Maßnahmenvorschläge, nicht jedoch deren 
Ausführung, beschränkt werden. Auf Wunsch können Betriebsbetreuungsaufgaben auch 
vollständig vom Unterstützungssystem übernommen werden, um das das Prozesspersonal zu 
entlasten. 
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